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IL
ANDREAS ZELLER

DIE AKTIVITATEN DER REFORMIERTEN
KIRCHEN BERN-JURA-SOLOTHURN
IM TAUFERJAHR 2007

ALLGEMEINER KONTEXT

Die Idee, 2007 im Emmental ein Tauferjahr durchzufiihren, ist von aussen
an die Kirche herangetragen worden. Dieselben Organisatoren, Peter
Pfister und Fritz von Gunten, die in dieser Region 2003 bereits das Bau-
ernkriegsjahr und 2004 das Gotthelfjahr durchgefiihrt haben, sind mit ihrer
Vorstellung eines Tauferjahres an den Synodalrat gelangt.

Die Beschiftigung mit der Taufergeschichte und mit dem Verhiltnis zwi-
schen Landeskirche und Taufergemeinden war fiir den Synodalrat indes
nicht neu. Es gab dazu in unserem Kirchengebiet bereits seit Jahren immer
wieder verschiedene Anlédsse und Begegnungen, und auch die Bestrebungen
anderer Kantonalkirchen, besonders Ziirich, wurden kritisch und aufmerk-
sam mitverfolgt (vgl. den Beitrag von Samuel Lutz). Der Synodalrat war
sich bewusst, dass die Tduferthematik auch kirchengeschichtliche und theo-
logische Aspekte miteinschliessen wiirde und dass hier eine sachgemdsse,
ausgewogene Darstellung wegen des grossen oOffentlichen Interesses wichtig
sein wiirde. Zudem sollte der Fokus nicht auf die Thematik der Vergangen-
heitsbewiltigung, sondern auf das ergiinzende Nebeneinander und 6kumeni-
sche Miteinander in Gegenwart und Zukunft gerichtet sein.

Deshalb beschloss die Kirchenleitung in ihrer Sitzung vom 7. Dezember
2005, die Taduferthematik in verschiedenen Teilprojekten auf unterschiedli-
chen, sachlichen Ebenen zu bearbeiten: Die Arbeit an diesen Teilprojekten
wurde einer bereichsiibergreifenden Arbeitsgruppe bestehend aus den Sy-
nodalratsmitgliedern Pia Grossholz-Fahmni (Departement Okumene, Mission
und Entwicklungszusammenarbeit), Samuel Lutz (Departement Présidiales)
und Andreas Zeller (Departement Theologie, Leitung der Arbeitsgruppe)
sowie den Mitarbeiterinnen Silvia Liniger (theologische Mitarbeiterin, Fach-
stelle Theologie) und Regula Zihner (Erwachsenenbildnerin, Fachstelle
Gesellschaftsfragen) iibertragen. Mit der Einsitznahme des Synodalratsprisi-
denten im Patronatskomitee und der Mitarbeit zweier gesamtkirchlicher
Bereiche im Koordinationskomitee KOK driickte die Kirche ihre Absicht
aus, das Tauferjahr 2007 auch in ihrem Sinne mitzugestalten.
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DIE PROJEKTE

1. Historische und theologische Aufbereitung des Verhdltnisses
Landeskirche — Tdufergemeinden

Dies ist in den vergangenen Monaten in Form einer 6ffentlichen Ringvor-
lesung «Berner Tdufer in Geschichte und Gegenwart», initiiert von Profes-
sor Rudolf Dellsperger, an der Universitit Bern geschehen. Die Vorle-
sungsreihe hat einen grossen Bogen von der Vergangenheit bis in die Ge-
genwart geschlagen. Gastreferentinnen und -referenten haben verschiedene
Aspekte aus historischer und theologischer Sicht beleuchtet.

Ziel des Projekts war es, einer interessierten Offentlichkeit die Forschungs-
resultate der Geschichte zwischen Landeskirche und Tdufern in den Kan-
tonen Bern und Jura in zeitgerechter und gut verstindlicher Form zugédng-
lich zu machen. Zu diesem Zweck erfolgt nun die Publikation eines ge-
meinsam mit Professor Dellsperger und dem Schweizerischen Verein fiir
Taufergeschichte herausgegebenen Bandes, in dem die Referate der Ring-
vorlesung veroffentlicht werden. Die von den Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn finanzierte Publikation, unter dem Titel «Berner Taufer in
Geschichte und Gegenwart», sollte — daran wird zurzeit von Hans Rudolf
Lavater mit viel Engagement gearbeitet — auf den offiziellen Er6ffnungsan-
lass im Mirz erhéltlich sein.

2. Gesprdche zwischen Landeskirche und Tdufergemeinden

Das jéhrliche Treffen zwischen Synodalrat und freikirchlichen Gemein-
schaften wurde 2006/07 den Tédufern gewidmet. Das Projekt schliesst an
die gemeinsame Veranstaltung mit den Mennoniten zum Téduferfilm von
Peter von Gunten und den gemeinsamen Gottesdienst im Berner Miinster
vom 10. April 2005 an.

Am 1. Juni und am 30. November 2006 fanden Gespriachsforen zwischen
einer Delegation des Synodalrats (Samuel Lutz, Pia Grossholz, Andreas
Zeller und Silvia Liniger, Schriftfiihrung) und Delegierten (Gemeindelei-
terInnen, Altesten und Prisidenten) der verschiedenen TAufergemeinden des
Kirchengebiets statt. Ziel des Projektes ist ein gemeinsamer Prozess, in wel-
chem auf kantonalkirchlicher Ebene theologische Aspekte des Verhiltnisses
zwischen reformierter Landeskirche und Tédufern aufgearbeitet werden. An-
ders ausgedriickt, reflektiert die Landeskirche ihre Beziehung zu den Taufer-
gemeinden und reflektieren diese ihre Beziehung zur Landeskirche.
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Anlidsslich des ersten Treffens wurde, ausgehend von der Namensgebung
«Téufer», liber die Taufe und das Taufverstindnis gesprochen. Ebenso
wurde eine Diskussion iiber das sich hiiben und driiben wandelnde Kir-
chen- bzw. das Gemeindeverstindnis gefiihrt.

Im zweiten Treffen stellte Synodalrat Zeller die Berner Kirche geographisch,
strukturell und inhaltlich vor und erlduterte anhand vieler konkreter Zahlen
die Grosse und Komplexitit dieser Institution. Daraufhin erfolgte die Vor-
stellung der einzelnen Tdufergemeinden durch ihre Vertreterinnen und Ver-
treter. Dabei wurde ein eindriickliches, differenziertes Panorama tauferischen
Lebens auf dem Kirchengebiet sichtbar. Die einzelnen Gemeinden unter-
scheiden sich in ihrer lokalen Geschichte, ihrer Grosse und ihren heutigen
Anliegen und Schwerpunkten. Etwas von dieser Vielseitigkeit zu horen, war
sehr wichtig fiir unseren Dialog.

In eindriicklicher Weise begegneten sich so unterschiedliche Ausprigun-
gen von Christsein und Gemeindeleben. Dabei zeigte sich bisher vor allem
auch immer wieder, was wir alles voneinander nicht wissen. Anders aus-
gedriickt, zeigt der bisherige Verlauf der Gespriche, wie die beiden so
unterschiedlichen Gespriachsparteien zwar vor Ort auf Gemeindeebene
miteinander in gemeinsamen Arbeitsfeldern tétig sein konnen, manchmal
ohne iiber die je unterschiedlichen Kirchen- und Gemeindestrukturen wirk-
lich informiert zu sein.

So zeigt sich in unserem Gesprachsprozess eine grundsitzliche Regel aller
O6kumenischen Gespriche, unabhingig davon, zwischen welchen Kirchen
oder Partnern sie stattfinden: In einem ersten Schritt muss jeder beteiligte
Partner seine eigene Identitit definieren. Er muss also wissen, woher er
kommt, wo er steht, was ihm wichtig ist und wo er allenfalls sich veridndern
mochte. Dann kommt der Blick auf den oder die Gesprichspartner. Hier geht
es um das Erfassen der Identitit des Anderen, moglicherweise Fremden. In
einem dritten Schritt muss danach gefragt werden, was die Gesprichspartner
verbindet und was sie trennt.

Die verschiedenen Gesprichspartner (Landeskirche, Mennoniten, Evangeli-
sche Taufergemeinden und Baptisten) haben den Dialog unvoreingenommen
angefangen. Wir hoffen, im Verlauf der insgesamt etwa zwei Jahre die Er-
gebnisse der Gespriache zu biindeln und zusammenzufassen, die moglicher-
weise in Form einer gemeinsamen Erkldrung oder Resolution der beteiligten
Gesprichspartner verfasst und verdffentlicht werden.

Zudem ist darauf zu verweisen, dass auch auf schweizerischer Ebene Ge-
spriache stattfinden. In einem feierlichen Gottesdienst wurde am 23. April
2006 in Les Mottes JU die gemeinsame Gespriachskommission zwischen
dem Schweizerischen Evangelischen Kirchenbund SEK und der Konferenz
der Mennoniten Schweiz KMS eingesetzt, welche theologische Themen
diskutieren wird.

321



3. Tauferjahr Emmental

Wihrend des ganzen Jahres finden im Emmental, im Jura, in der Region
Bern und dem iibrigen Kanton Bern zahlreiche Veranstaltungen von Kirch-
gemeinden, Téufergemeinden, Museen, Kulturvereinen und Privaten statt.
Die Palette ist bunt: Theater, Musik, Ausstellungen, Begegnungen, Gottes-
dienste, Vortrage, Themenwege, Wanderungen und vieles mehr. Das Pro-
grammbheft Tduferjahr orientiert iiber sdmtliche Veranstaltungen. Die Eroff-
nungsfeier zum Tauferjahr 2007 findet am 24. Miarz 2007 in der Kirche in
Langnau mit Vertreterinnen und Vertretern der Reformierten Kirche, der
Taufergemeinden, von Kanton und Burgergemeinde Bern, statt. Ansprachen,
Musik und ein gemeinsamer Gottesdienst geben der Hoffnung Ausdruck auf
ein gelingendes Jahr und auf gemeinsame Schritte in die Zukunft.

Die Beziehungen zum Téuferjahr 2007 im Emmental werden durch die
Mitarbeit einer Theologin und einer Erwachsenenbildnerin der Kirche
sichergestellt. Ein Kodex regelt die Zusammenarbeit zwischen den drei
KOK-Partnern Mennoniten, Evangelische Tdufergemeinden und Landes-
kirche. Neben zahlreichen Sitzungen betrieb das KOK auch Offentlich-
keitsarbeit: so in Form der von der Landeskirche durchgefiihrten Einfiih-
rungsveranstaltung fiir das Tduferjahr 2007 am 16. Januar 2006 oder der
Pressekonferenz vom 8. Januar 2007, welche ebenfalls in Langnau statt-
fand und in den Medien grosse Resonanz fand.

Unter dem Motto «Weltweite Kirche» sollen schliesslich «Internationale
Tage zum Téuferjahr» vom 24. bis 29. Juli 2007 Menschen aus aller Welt
im Emmental und im Jura zusammenfiihren. Eine Delegation von Menno-
niten soll als 6kumenischer Gast in Kirchgemeinden eingeladen werden.
Dabei wird an Frauen und Miénner aus drmeren Léndern, eher aus der jiin-
geren Generation, gedacht.

Mit diesen verschiedenen Projekten zeigen die Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn ihre Absicht und ihr Bestreben, dem Tauferjahr inhaltlich
und im Blick auf den Dialog gerecht zu werden und ihre Kirchgemeinden
und Pfarrdimter organisatorisch bei der Durchfiihrung der iiber 200 ver-
schiedenen Anlédsse und Veranstaltungen effizient zu unterstiitzen.

322



	Die Aktivitäten der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn im Täuferjahr 2007

